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Klassische Konstruktionsdesigns, die die Zeit überdauern erreichen in der 

Die Beispiele lehren uns: Amerikanische 
Finnen, die genau umgekehrt zu obigem be- 

Die Zukunft 
von Qualität 

sonders auf~Glanz und verchromuÜg von 
nebensächlichen Details in Ihren Fahrzeu- 
gen Wert legten, sind heute fast konkursreif. 
In den USA merken immer mehr Kiiufer, 
dass ein ansprechendes Aussehen allein 
nicht das Primäre ist, sondern die damnter 
liegende Technik. 

Der heutige PORSCHE 

Was versteht man üblicherweise unter Design? Man denkt instinktiv im Design ist eine gute Basis 
sofort an unser liebstes Kind, das Automobil. Wer kennt nicht einen für einen dauerhaften Erfolg. ES ist fast un- 

glaublich. dass 60% aller jemals gebauten gelungenen Entwurf, zum Beispiel ein schönes Automobil, wie den al- porsche auch heute noch fahren! Im Gegen- 
ten Cadillac Eldorado mit Flossen, oder einen edlen Rolls-Royce? Das satz ZU andere" Herstellern hat diese Firma 

das Aussehen nicht ständig der Mode unter- 
Aussehen strahlt hier einen besonderen Nimbus aus, eine einmalige w o ~ e n .  ~ i ,  boeren werte wurden jedoch 
Schönheit, die ganz sicher eine Ewigkeit überdauern kann. Aber wa- konsequent weiterentwickelt, indem der 

Fortschritt vornehmlich unter der Haube 
rum ist das so ? stattfand. Die Technik wurde konseouent 

Porsche: Klassisches Des' n mir kon- 

blick der Mona Lisa. Es betrifft unsere Ge- Werten 
z. Das ist ein tieferes Geheimnis wie beim An- s q m f  wehr enhMcke n inneren 

schmacks-Interpretation in unserem ange- 
borenen, unbewussten Beurteilungszent~m 
für Form und Aussehen. Design hat sicher 
etwas mir Harmonie zu tun, mit Vollkom- 
menheit innerhalb einer bestimmten Stil- 
richtung. Beide Beispiele sind hierin zwar 
sehr verschieden, aber beide empfinden wir 
als ausgeglichen und deshalb als schön. Der 
wunderschöne Cadillac hat die Zeit nicht 
überlebt, er war vielleicht zu extravagant, 
dafür konnte der Rolls- Royce den Kiihler- 
grill mit der im Wind wehenden Emily als 
Svmbole bis heute erfolereich behalten. 

weiterentwickelt unter besonderer Berück- 
sichtigung der Zuverlässigkeit. Genau das 
ist, was der seriöse Kunde unter Produkt- 
Qualität versteht 
rjin weiter erstrebenswertes Ziel ist es, das 
Iesign so zu gestalten, dass es generell als 
3rundlage fiir verschiedene Versionen und 
Anwendungen dienen kann. Die folgenden 
Beispiele zeigen, dass der Nutzwert eines 
guten Designs durch Multifunktionalitiit 
nochmals gesteigert werden kann. 

Abkünuna: UNI versal- MO tor - G eist, 
ein n~lrad~ciricbener ~leinlnstkraftwa~en. 
und Gerätcträaer für die Landwirtschaft und 
für ~ ie l f~ l t i~~kommuna le  Aufgaben. Daim- 
ler-Benz ging konsequent seit 1953 neue 
Wege, um den Erfolg zu sichern durch die 

- ~~~~~~ ~~~~ 

Man kann ganz allgemein feststellen, dass je 
schlichter und zweckdienlicher ein Design 
ist, desto größer sind die Chancen zu einer 
Beibehaltung über lange Zeiträume. 
Ernsthafte Designs für einen Kreis an- 
spruchsvoller, technisch begeisterter Kund- 
schaft zeichnen sich sehr oft durch sparsame 
modische Eigenheiten aus. Erwartungs- 
gemäß liegt bei solchen Produkten die Anzie- 
hungskraft, die andere mit modischem 
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schon beim ersten Design geplante Vielsei- 
tigkeit der Anwendungen. Diese Idee ver- 
körpert der Unimog weltweit wie kein ande 
res Nutzfahmug. Von Fahrwerks-, Geräte- 
träger-, und Systemkompetenz im Einsatz 
bis hin zu Katastrophen- und Bundeswehr- 
einsatzfahneugen: Der Unimog isr das uni- 
versellste Nutzfahrzeug, das je gebaut wur- 
de. Die Konsequenz, mit der dieses Produkt 
von Daimler Benz weiterentwickelt wurde 
ist einmalig. Das Design stand im diametra- 
len Gegensatz zu den sonstigen modischen 
Fahrzeugen dieser Firma: Ein kompakter 
Geländeakrobat,den es so nicht nocheinmal 
gibt, konkurrenzlos stark, langlebig und ab- 
solut zuverlässig. 

Die Taschenmesser von 

Das weltweit beliebteste Symbol für Multi- 
funktionalitäi und Qualität zugleich ist das 
Schweizer Offiziersmesser. Alles können 
diese noch lange nicht, aber wer ein solches 
einmal besitzt, derbehält es ein Leben Iang. 
1891 lieferte Karl Elsener erstmals an die 
Schweizer Armee Soldaten-Messer aus. die 
snäter dann als das Schweizer Offiziersmes- 
Ar weltbekannt geworden sind. Dieses Kon- 
zevt wurde so beliebt. das5 dieses Taschen- 

rung1Optimie~ng des bewährten Produkts. Funktionsprinzip konsequent weiterent- 
Diese Messermuss man beim Kauf nicht un- wickelt. es hat sich weltweit in der Technik - ~ ~ -  ~ ~~~ ~ ~ 

bedingt piüfen 'nd aussuchen, man kann bewahrt, und insbesondere in anspmchsvol- 
sich auf diese solide Schweizer Firma wirk- len Applikationen etablien. SERVOWAlT 
lich verlassen. Verstärker arbeiien zB.  weltweit in fast allen 
Diese Liebe zum Detail hat die Produkte von Ländern der Erde, in Maschinen, in denen 
der Firma Victorinox aus der französischen Motorkolben für Fahneuge hergestellt wer- 
Schweiz in Ibach weltweit bekannt und be- den, bis nach Kanada und Brasilien. Diese 
gehrt gemacht. Einheiten sind prädestiniert für industrielle 

Anwendungen. in denen Seworegelung, 

Steuerbare Netzgeräte Strom- und Spannungsregelung verlangt 
werden. In vielen Bereichen der Antriebs-. 

Y??.* Mess- und Regelungstechnik werden somit 
wirtschaftlich und technisch optimale Lösun- 

Alles begann 1970 mit einer Vision von der gen in Annlogtechnik mit höchster Präzision 
Konstruktion eines wrfekten multifunktio- ermöglicht. Die linear arbeitenden Endstufen 
nalen Netrgerätes, um sämtliche Regelungs- erzeugen keinerlei Störungen und sind daher 
Aufgaben direkt ohne weitere Hilfsversuir- ideal für den Einsatz in der Messtechnik. 
ker hsen zu können. Er sollte :schnell, genau Es gehörte dan ials 1972 sehr viel Mut dazu, 

diese neuen Verstärker so 
völlig nackt auszuliefern. Da 
diese bevorzugt in Steuer- 
schränke für Maschinen und 
Anlagen eingebaut werden, 
benötigen diese keine auf- 
wendigen Schutzgehause. 
Anzeigen und Bedienele- 
mente wie bei Laborgeräten. 
Die Kosten konnten somit 
minimiert werden. Die Wei- 
terentwicklune erfolgte in . - 

messer sehr oft kopiert wurde, aber keine hs s,,w.zw als Symb~ ~,,Mv,,.j~nkriona- vielen technischen Details, 
Kopie ist technisch so perfekt wie das Origi- und aber der Grundauibau konn- 
nal. Warum? te bis heute beibehalten wer- 
Weil der Erfinder von dieser Idee beseelt und stabil arbeiten, also eine hohe Ge- den. Diese beiden Aufnahmen zeigen GerXte 
war und die Konstniktion sowie die Ausfüh- schwindigkeit besitzen, sehr gute Gleich- aus 1976 und 2007. Dieses optimierte Grund- 
rung bis heute konsequent weiter perfektio- spnnnun&-~i~enschaften am Eingang ha- design hat somit bis heute in-unserer schnell- 
nien hat. Soear das kleinste Messer als ben und verzerrungsfrei und stabil arbeiten. lebigen Elekhonikindustrie mehr als 30 Jahre 
~chlüsselanb&~er hat eine perfekte Schnei- 
de, die Schere schneidet präzise bis an die 
Spitze und die Pinzette sieht sogar unterdem 
Mikroskop noch tadellos aus. Das Design 
war von Anfang an so gut, dass es inzwi- 
schen über 100 Jahre überlebt hat. Die kon- 
tinuierliche Weiterentwicklung geschah für 
den Kunden eher unsichtbar an feineren 
technischen Details und an der Sicherung 
der Qualität in der Serienfertigung. Japaner 
nennen diese Einstellung Kaizen = Verände- 
rung zum Besseren, den Weg zum Erfolg als 
die schrittweise erfolgende Perfektionie- 

DarUber hinaus soiite er auch komplexe las-  übe&auert! 
ten vertragen, elektrische und thermische Bei elektronischen Leistun~sreglern unter- 
Überlasten als auch Kurzschlüsse ohne scheiden sich verschieden& ~kndanwen-  
Schaden überstehen. Ein weiteres sehr wich- duneen 2.B. als Snannunesreeler. Smmauel- 
tiges Kriterium bei der Konstruktion war, le G e r  einem s&oregl;r fiu'r ~ e s c h w i & l i ~ -  
dass diese Reeler universell und in wenieen keit oder Position im Prinziv ledielich durch - - . - 
Arbeiüschritten an nahezu jede gewünschte die Beschaltung und die angeschlossenen 
Applikation anzupassen wären. Systeme. Was lag also näher, als diese beson- 
Diese Vision ging doch in Erfüllung, und so dere Beschaltung auf eine steckbare Platine 
entstanden 1972 in Stuttgart die weltweit ers- zu legen. Was diese Geräte im Einsatz alles 
ten steuerbaren Netzgeräte, im Englischen können ist wirklich so unglaublich, dass man 
auch bekannt unter Operational Power Am- da nur staunen kann. Der Regler kann somit 
plifiers. Bis heute wurde dieses sinnvolle sehr leicht in allen Grundfunktionen durch 

Unimog: Universelkr 
Nvtdwhnevg von An- 
kty an. Skiik, lang- 
lebig, zuverlässig 



Umstecken dieser Platine verändert werden, Kennzeichnung der Transistorpa~ameter und 
oder mit Test-Schaltungen geprüft werden. schließlich die Selektion und Pnanuig der 
Die Weiterentwicklung erfolgte in den weite- Leistungstransistoren für eine gleiche Stmm- 
ren Jahren nicht am Gmndkonzept, sondern verteilung in den Endstufen ist Pflicht. Die 
an der weiteren Perfektioniemng in den An- lerzten Piüfungen in der Fertigung sind bei uns 
steuemngen und Endstufen, sowie an der lediglich Routine weil wir schon während der 
Wahl von immer besseren und zuverlässige- Fertigung dle  notwendigen Zwischenpnifun- 
ren Halbleitern. gen absolviert haben. Die Japanersprechen im 
Lineare Leismgsendstufen arbeiten mit ge- Kaizen von Total Qudity Control: Qualität 
paarten, parallel betriebenen Transistoren. Die und Zuverlässigkeit kann somit niemals allein 
außergewöhnlich hohen Qualitätsansp~che durch eine noch so strenge Ausg~gsprüfung 
an die Zuverlässigkeit werden umgesetzt erreicht werden, sondern sie ist das Ergebnis 
durch die Auswahl der Leistungstransistoren aus verantwomngsvollem technischem De- 
aus dem weltweit besten Angebot, die Ein- sign, seenger Auswahl von besten verfiig- 
gangsprüfungen werden niemals stichpmben- baren Bauelementen und guter Verarbeitung, 
weise. sondern zu 100% du~~hgefühn mit bei der es so etwas wie Akkord-Arbeit niemals 

Der SERVOWAiT-Verstärker 
von 1976 ist bis heute im 
Einsah in einer Reishauer- 
Schleifmaschinen. und das 
gleiche M t  DC&IO/WC 
in Aufihning 
2007. Das Grunddesign hat, 
immer weikr 
mehr ds 30 &4~2~,%..~ 
schnelllebi n Elektronik- 
Industrie ü&~eit. 

geben darf. Auch sämtliche iiblichen Quali- 
täts-Zertifizieningen von Q 200QXY k6nnen 
niemals den ständig wachen Geist von gut in- 
formienen und motivierten Mitnrbeitern erset- 
zen. Der Gesamterfolg von Made in G e m y  
ist auch die Summe vieler richtiger Entschei- 
dungen und Entwicklungen in einer langen 
Keue von Lieferanten. Kundenorientierung 
und Null-Fehler-Qualität ist für SER- 
VOWAlTindieser Ketteein absolutes Muss. 

Servon,art, Gerlingen 

h Die AUKOM-Pluspunkte: 
-f. Kostenreduktion durch 

geräteneutrale Ausbildung 
' & Entscheidungssicherheit 

durch Fachwissen 
Qualifikationsnachweis 
für Arbeit- . und - Auftraggeber 

Verlreten w~rd diesr Standard durch alle nam. 

fereiri AUKOM e.~. zusammen~e~chl-m haben 
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